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Stande, — mit einigen erprobten Kartenſpielern 
von Profeſſion aufzuwarten! 

Aus Plauen im Voigtlande wird berichtet: 
„Die Geſchäftsſtockung, welche ſich gegenwär⸗ 
tig auf ſo vielen Gebieten zeigt, macht ſich leider 
ſeit langer Zeit auch in der Gabbef Weißwaareu- 
ee recht fühlbar. Insbeſondere ift die 

aſchinenſtickerei, die in der letzten Zeit ſo mäch⸗ 
tig aufgekommen war, von einer ſolchen Flauheit 
bedrückt, 05 die meiſten kleinen Leute, welche in 
der beſſern Zeit oft ihr gutes Handwerk a ar 
und ſich von ihren Erſparniſſen oder auf Credit 
eine oder mehrere Stickmaſchinen anſchafften, dieſe 
wegen Mangels an Aufträgen wieder verkaufen 
mitffen. Und welche Verluſte werden dabei erlit⸗ 
ten! Stickmaſchinen, welche vor wenigen Jahren 
noch im Ankaufe 1000 bis 1200 Thlr. koſteten, 
. jetzt für 100 Thlr. oder noch weniger ver⸗ 
teigert. . 


Frankreich. 

Paris, 25. April. Das Zuchtpolizeigericht 
von Lyon ſprach heute Urtheil in Sachen der 
Perſonen, die zuerſt wegen Theilnahme an einer 
Verſchwörung, ſchlleßlich nur unter der Anklage, 
Mitglieder der Internationale zu ſein, vor die 
Gerichte geſtellt wurden. Zwei derſelben wurden 
zu je 5 Jahren Gefängniß und 50 Fr. Geldſtrafe. 
mit Unterſagung der bürgerlichen Rechte während 
5 ae 3 ae 25 erhielten Gefängniß⸗ 


Sprache eines freien Mannes ſind. Der Boden, 
auf welchen ſich die Fortſchrittspartei (ſo weit ſie 
ſich im Parlamente kund giebt) bewegt, wird immer 
ſchmäler. Auf der einen Seite iſt ſie durch ihre 
4 5 9 genöthigt, die Regierung in ihrem 
Kampfe gegen die Feinde des Reichs zu unter⸗ 
ſtützen, auf der anderen Seite hält ſie doch die 
Zeit noch immer dazu für angethan, auch um 
Neale ae Urſachen willen Spaltungen in den 
eihen der nationalen Partei herbeizuführen. 
Der Boden, auf welchem ſie ſteht, wird immer 
ſchmäler, und in Folge deſſen finden immer weniger 
Perſonen auf dieſem Boden Platz. Ein Mann 
wie Löwe iſt gewiß nicht in einer e 
Anwandlung von Laune aus der Fraction geſchieden, 
ſondern erſt nach langen Verſuchen, die Umſtände 
u beſeitigen, welche ihm eine Fortſetzung der 
Gemeiuſchaft zur Unmöglichkeit machten. er 
ſpricht ſich über feine früheren Fractionsgenoſſen 
in harten Worten aus und nennt die von ihnen 
betretenen Wege ſchädlich. Die Quelle des Uebels 
glauben wir in dem Ueberwuchern eines 
verzopften Fractionsgeiſtes zu erkennen, 
der die Fühlung mit dem lebendigen Strom der 
Gegenwart zu verlieren droht. Die Zuſtimmung 
der Berliner Bezirks⸗Verſammlungen kann den 
Abgeordneten doch nur ein ſchwacher 0 dafür 
ſein, daß ſie die Haltung des Landes falſch be⸗ 

urtheilen.“ 
— Der „Kiel. Ztg.“ wird berichtet, daß die 


und gegen die Theilung beim Abgeordnetenhauſe 
eingegangen. In parlamentariſchen Kreiſen iſt 
man zu der Ueberzeugung gekommen, daß ſich die 
Nothwendigkeit geltend mache, zur Durchführung 
der Selbſtverwaltung nicht nur in Weſtpreußen, 
fondern auch in anderen Provinzen auf die Orga⸗ 
niſation kleinerer Bezirke Bedacht zu nehmen. — 
Der Cent rumsfraction des Reichstages, 
namentlich ihren ſüd⸗ und De DENE Mitglie⸗ 
dern verurſachen die fortgeſetzten Niederlagen 
ihrer Partei ein nicht geringes Wa Nane ie 
ſprachen in den letzten Tagen den Wunſch aus, 
daß ein vielgenannter 5 Prälat nach Rom 
ziehen möchte, um den Papft zur Herſte llung eines 
modus vivendi zwiſchen der Curle und dem deut⸗ 
ſchen Reiche zu bewegen. Wie wir indeſſen von 
zuverläſſiger Seite hören, hat ſich der Reichs⸗ 
kanzler entſchieden gegen eine Unterhandlung aus⸗ 
Büfte den. welche nicht Seitens der Curie auf der 
Baſis einer vollſtändigen Anerkennung der Staats 
ſouveränität An würde. Wir zweifeln daran, 
ob ſich die Ultramontanen entſchließen werden, die 
Maigeſetze und die übrigen kirchenpolitiſchen Reichs⸗ 
eſetze anzuerkennen, ſo lange überhaupt die 
Tanatifirte katholiſche Bevölkerung ihren gegen- 
wärtigen Führern blinde Folge leiſtet. — 
Gegen Ende k. M. wird ſich Für Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt zur Uebernahme des ee 
ern nach Paris begeben. Seine politi chen 

reunde gaben ihm ein Abſchiedsbankett. In 
parlamentariſchen Kreiſen, insbeſondere in diplo⸗]Gutsbeſitzer im zſtlichen Holſtein, um der Aus⸗ 
matiſchen Regionen hat ein 1 des Trink⸗ 3 des Socialismus entgegen zu wirken, 
ſpruches Hohenlohe's beſonderes | ntereife erregt, ſämmtlichen ſocialiſtiſchen Arbeitern gekündigt 
der die Poſition des Fürſten gegenüber Frankreich h 
enau charakteriſirt. Er ſagte: „Das Vertrauen 
fei die beſte Mitgabe für einen Botſchafter, der 
berufen ſei, Kaiſer und Reich bei einer Nation zu 
vertreten, der die gewählten Repräſentauten des 
deutſchen Volkes das Verdienſt zuerkennen müßten, 
daß ſie unter den Nattlonen des Continents jene 
großen Gedanken zum Austrag 1 7 habe, auf 
welchen der moderne Staat beruht.“ — Der 
Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung Elſaß⸗ 
Lothringens wurde in der geſtrigen Abendſtzung 
des Reichstages in ſpäter Stunde ſo zu ſagen 
über's Knie gebrochen. Von liberaler Seite iſt 
dies e, bedauert worden. Man wußte, 
daß der Abg. Dr. Löwe mit . ee 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 27. April Abends 6 Uhr. 
Petersburg, 27. April, 4 uhr Nach⸗ 

mittags. (Privattelegramm.) Die Weichſel⸗ 

bahn (Plawa⸗Warſchau⸗Kowal) tft 122 Mal 
überzeichnet worden. 
erlin, 27. April. Abgeordnetenhaus. 
Bieeprüfident Löwe widmet dem Gediächtniß 
Frabow's, des mehrjährigen verdienten Prü- 
denten des Pain, warme Worte der Aner- 
ennung; die Mitglieder des Hauſes erheben 
ch, um den jüngſt Verstorbenen zu ehren, von 
hren Sitzen. Darauf wird das Erpropriationd- 
geſetz in 3 Leue mit verſchiedenen Amende⸗ 
ments bis 8 24 erledigt. 
Angekommen 27. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 27. April. In dem Prozeſſe des 

Biſchofs Reinkens gegen die „Reichszeitung“ in 

Bonn it das Urtheil hieſiger Appellinftanz heute 

verkündigt; es beſtätigt das Erkenntniß erſter 

Inſtanz, a der Redacteur Emons zu fünf 

monatlicher Gefängni — der Verleger Haupt⸗ 

mann zu 500 Thlr. Geldbuße, event. 5 onate 

Gefüngniß verurtheilt wurden. x 
Aker andria, 27. April. Unter Beſtätigung 

der Mittheilung, daß r. v. Leſſeps unter Vor⸗ 

behalt der Rechte der Suezeanal⸗ bay ei die 

Gebührentarife der Tonnen Commiſſton ar- 

eeptirte, wird ferner gemeldet, daß die Er⸗ 

82 der Gebühren * dieſem Tarife vom 

9. April u. Eine Generalſammlung der 

Actionäre des Suezeanals findet nüchſtens ſtatt. 


—— 
ele. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ad rid, 26. April. Nach aus Valmaſeda 
vom 24. April hier eingetroffenen Nachrichten ſind 
carliſtiſche Truppenabtheilungen in der Stärke von 
etwa 2000 Mann bereits ſeit 8 Tagen damit be⸗ 
ſchäftigt, die Uebergänge über den Fluß Cadagua 
unpaſſirbar zu machen. Dem General Velasco 
iſt mit 10 taftitiantichen und 3 aſturiſchen Ba⸗ 
taillonen die Vertheidigun dieſer Uebergänge an⸗ 
vertraut. — Der vor Bilbao verwundete General 
Primo di Rivera iſt hier eingetroffen. 5 
Belgrad, 26. April. Fürſt Milan von Ser- 
bien hat feine Reiſe nach Conſtantionpel, welche 
er morgen antreten wird, durch eine Proclamation 


ſtrafen von 3 Jahren bis 6 Monaten und 2 
wurden freigeſprochen. — Geſtern wurden die beiden 
Directoren der „Banque de credit par “assurance 
sur la vie“ verhaftet und nach Mazas gebracht. Es 
ſcheint, daß dieſelben ſich Betrügereien zu Schulden 
kommen ließen und viele wenig bemittelte Leute 
wieder die Hauptgläubiger ſind. — Der Maire 
und die Beigeordneten von Nantes haben ihre 
Entlaſſung eingereicht unter dem Vorgeben, daß 
mit dem jetzigen Gemeinderath unmöglich zu wirth⸗ 
E ei. Der Präfect iſt ſofort nach Ver⸗ 
ailles 2 um der Regierung Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Es geht das Gerücht, der Gemeinderath 
würde gleich ſeinem Marſeiller Collegen gebeten 
werden, dem Stadthauſe den Rücken zu wenden, 
um einer Municipal⸗Commiſſion Platz zu machen. 
Der jetzige Gemeinderath 2 nämlich republikaniſch. 

an “ 2 a 8 


London, 25. April. Lord S 
zeichnet die Befürchtung eines Man 


made auf einen in einer „Fabrik beſchäftigten jugend- 


* 


ausgerüſtet war, um der Auffaſſung der Majori- | theiligen Einflüſſe, welche die mehr oder minder große gels an Saal- 
ſeager Abneſenbeit mit ber en RE tät des Hauſes in dieſer wih 5 äufung un Denen oft verſchiedenen Alters und getreide in Indien für ganz unbegründet. — Die 
en 


gen Angelegenheit 
Rechnung zu tragen. Eine Darlegung des Sach⸗ 
Hani 7 3 . are 8 der 5 
elſä e Abg. Simonis in ruhiger und klarer ; a 
Weiſe die Verwaltung, Juſtiz⸗ und das Steuer ſoſchen fehr erde eit de 
weſen in den Reichslanden angriff und ſeine Aus⸗ 
führungen mit einer Reihe von Thatſachen belegte, 
die von dem Regierungs⸗Commiſſar nicht hinläng⸗ 
a widerlegt wurden. Bezeichnend ift es jeden⸗ 
falls, daß der Rechenſchaftsbericht überhaupt auf 
den er sen Wunſch des Reichskanzlers 
177 die Tagesordnung des Reichstages ge⸗ 
angte. i 

— Die „Breslauer Zeitung“, die ſich ſonſt 
gleichfalls zur Fortſchrittspartei rechnet, 
ſchreibt in einem Leitartikel: „Wir finden eine 
beiſpielloſe Verbitterung in den fortſchrittlichen 
Blättern und Correſpondenzen, die ſich theils in 
indiscretem Ausplaudern von Fractionsereigniſſen, 
theils in ungerechtfertigten Anſchuldigungen gegen 
die Preſſe äußert. Es ſcheint wirklich, als wäre 
die Empfindlichkeit gegen die Preſſe in den Reihen 
der Fortſchrittspartei am größten. Jeder Angriff 
auf Hoverbeck oder Richter iſt ohne Weiteres eine 
Schmähung u. |. w., während Angriffe auf andere 
Fractionen oder auf die Miniſter die kräftige 
N rere 


Regierung wird Livingſtone's Familie eine Dota⸗ 
tion gewähren. — Der ländliche Arbeiter- 
ſtrike iſt in weiterer Zunahme begriffen. Die 
Pächtervereine, welche den Mitgliedern der Arbeiter⸗ 
Union die Arbeit verſagen, mehren ſich ebenfalls. 
— Der Kaiſer von Rußland hat für 
ſeinen hieſigen Aufenthalt nunmehr auch die Ein⸗ 
ladung zu einem Banket des Lordmayors in Manfion 
Houſe und zu einem Feſt im Kryſtallpalaſt ange⸗ 
nommen. In Woolwich bereitet man für den 
kaiſerlichen Gaſt ein impoſantes Schauſpiel vor. 
Der neue große Dampfhammer iſt wegen des be⸗ 
vorſtehenden Beſuches mit i fertig⸗ 
5 worden. Nominell wiegt, er 30, in Wirk⸗ 
ichkeit nahe an 40 Tonnen; feine Schlagkraft wird 
durch Dampftreibung derart vermehrt, daß er nach 
Ausſagen der Behörden in Woolwich beim vollen 
Anſpannen des Dampfes etwa die vierfache Kraft 
ausübt, wie der nur auf ſein eigenes Gewicht an⸗ 
ewieſene 800 Centner wiegende Hammer von 
rupp. Der Woolwicher Hammer mißt in der 
Höhe 45 Fuß. Der Apparat über dem Boden 
wiegt 500 Tonnen, das unterirdiſche Fundament 665. 
Die Herſtellungskoſten belaufen ſich auf 50,000 L. 
Der Heizofen zu dem Hammer iſt ſo groß wie ein 
ARE: CHAMBER". DENN CME ˙ AAA wv—᷑kw.:... k : RAU ETT EEE TTT 


einſchlägt, vorzuziehen. Es iſt Thatſache, daß die 
größte Anzahl ſchnellſter Reiſen von den Schiffen 
e . Compagnien gemacht worden ſind, welche 
ihren Curs am . nach Süden nehmen und 
die Meridiane von Neufundland etwa 250 See⸗ 
meilen ſüdlich von Cape Race kreuzen. 

Wenn man, ganz abgeſehen von e 
verluſt, den coloſſalen Geldwerth in Anſchlag 
bringt, welchen die Ladungen der Dampfer repri- 
ſentiren und deren jede für die Fahrt von Amerita 
nach Europa im Durchſchnitt auf eine halbe 
Million Thaler angenommen werden kann, dann 
muß man ſich ſagen, daß es geradezu unverant⸗ 
wortlich iſt, die Sicherheit einer Fenn zu 
opfern, welche im beſten Falle doch nur 24 oder 
48 Stunden an Zeit einbringt. Es iſt alſo ſchon 
durch den geſunden Menſchenverſtand geboten, daß 
die Regierungen der ſeefahrenden Völker eine ſo 
wichtige Angelegenheit durch internationales Ueber⸗ 
einkommen regeln. Oder die verſchiedenen Com⸗ 
pagnien könnten fc darüber verſtändigen, daß ge⸗ 
hilfe beſtimmte Linien auf der Fahrt von und nach 
Europa innegehalten werden. Dadurch würden 
die Gefahren eines Zuſammenſtoßes bedeutend ver⸗ 
mindert und ein Dampfer, der auf See zu Schaden 

ekommen, wäre ſicher, im Verlaufe eines Tages 
Schiffe anzutreffen, die ihm Hilfe bringen können. 
Im Durchſchnitt dürfte er darauf rechnen, alle 
ſechs oder acht Stunden einem ſolchen 95 begegnen. 

Für die Fahrt von Europa nach Nordamerika 
ſind die Verhältniſſe anders. Hier muß der 
Schiffer, um die Strömung und die ſtarken Weſt⸗ 
winde zu vermeiden, entweder viel weiter nach 
Norden oder viel weiter nach Süden ſeinen Curs 
einſchlagen, und das Letztere wird im Allgemeinen 
vorzuziehen ſein. 


Deutſchland 

„ Berlin, 26. April. Die Commiſſior 
für die Provinzialordnung wird in der gegen- 
wärtigen Seſſion des Abgeorduetenhauſes nicht 
mehr zuſammentreten, weil die Kürze der Seſſion 
eine gründliche Durchberathung der Vorlage nicht 
geſtattet. Außerdem bat ſich herausgeſtellt, daß 
die Erledigung des Entwurfes ohne gleichzeitig: 
Behandlung der Gelege über die Provinzial⸗ 
fonds und den Verwaltungsgerichtshof 
unmöglich ſei. Da die beiden letzteren Geſetze 
Seitens der Regierung bereits im Entwurfe fertig 
eſtellt find, jo werden dieſelben gewiß ſpäteſtens 
bel Beginn der Herbſtſeſſion dem Abgeordneten⸗ 
baufe vorgelegt werden. Bei der großen Wichtig⸗ 
keit, welche die Frage einnimmt, würde die Re⸗ 
erung den Wünſchen vieler Abgeordneten ent- 
prechen, wenn ſie analog dem Vorgehen des 
Reichseiſenbahnamtes in etreff des Eiſenbahn⸗ 
geſetzes jene beiden Entwürfe ſchon vorher 
ubelrte. — Bezüglich der ſchwebenden Frage 
lber die Trennung von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſind von allen Städten und von einer 
großen Anzahl Kreistagsmitglieder Petitionen für 


wie bei den ſonſtigen in der Fabrik be⸗ 
ſchäftigten jungen Leuten. Der Lehrling in der 


womit ſeine Stadt und 5 auf eh 
tens wäre fie im 


erheben, ſobald eines ihrer Schiffe ein Fahrzeug 
einer andern Geſellſchaft um ein paar Stunden ge 
ſchlagen hat. Die Dampferverbindung bleibt im- 
merhin raſch genug, wenn die Dino auch 24 
bis 48 Stunden länger als jetzt unterwegs find; 
für unmittelbaren Verkehr hat man ja die Tele⸗ 
graphenkabel. 

Die Meteorologie des Nordatlantiſchen Oceans 
gie hier wichtige Andeutungen, aus welchen fich 
. e für die Praxis ziehen laſſen. Ein 
Schiff — ſchreibt der „Globus“ — bei welchem 
es auf ſchnelle Fahrt von Newyork nach Liver⸗ 
pool abgeſehen iſt, wird ſeinen Curs außerhalb des 
bekannten Nebelgürtels nehmen. Von Sandy 
Hook an der Küfte von Newyork zieht der Golf; 
ſtrom nicht gerade nach Nordoſt, ſondern er nimmt, 
nachdem er über 400 N. hinaus ſeinen Lauf na⸗ 
mentlich in den Monaten März und April, welche 
der Eismaſſen wegen ſehr gefährlich ſind, faſt 
eig nach Oſten bis er den 45. Grad weftlicher 
zänge erreicht. Auf ſeinen nördlichen Rand drückt 
die von Norden her kommende kalte Labrador⸗ 
e und fo wird das wärmere Waſſer fild- 
öſtlich abgelenkt. Erſt wenn daſſelbe den eben er⸗ 
wähnten Meridian erreicht hat, macht ſich dieſer 
Druck kalten Waſſers nicht mehr fühlbar und der 
Golfftrom nimmt dann ſeine Richtung gegen 
Irland hin. 

Ein Fab eng nun, das auf der 1 nach 
Europa den Curs in dieſem „Fluß im Ocean“ 
nimmt, gewinnt nicht etwa an Zeit, ondern ver⸗ 
liert an derſelben, wenn es den 50. Meridian im 
Norden des 42. Breitengrades durchſchneidet. Wenn 
es aber einen gerade öflichen Curs hält, bis es 
den Meridian von Cap Race (Neufundland) kreuzt, 
dann Pont es in den ſchnellſten Waſſerſtreifen 
dieſer Fortſetzung des Golfſtromes und gewinnt in 


— .. — —— — — 
Sichere Fahrbahnen im Atlantiſchen Ocean 
4 man den Blick auf eine Weltkarte, auf 
welcher die großen Linien des Weltverkehrs einge⸗ 
tragen find, dann ſieht man, daß kein anderer 
Meerestheil ſich in Bezug auf anche 
mit dem Nordatlantiſchen Ocean meſſen kann. 
Gegenwärtig ſind zwiſchen Weſteuropa und 
Amerika im Norden des Aequators im Durch⸗ 
chnitt täglich je fünf Dampfer von jeder Seite 
her unterwegs, welche zumeiſt denſelben Cours 
einſchlagen; die Seebahnen, die von ihnen befahren 
werden, liegen zwiſchen 55 und 40° ſehr dicht 
neben einander. Mit der Zunahme dieſes 
Dampferverkehrs find auch die Unglücksfälle durch 
Zuſammenrennen der Schiffe — * geworden 
und namentlich iſt der Ver 4 an Meunſchenleben 
und werthvollen Ladungen ſehr beträchtlich ge⸗ 


weſen. 

Bis heute iſt es den Capitänen der verſchie⸗ 
denen Dampferlinien freigeſtellt, welche Fahrbahn 
ſie einſchlagen wollen; über das Innehalten ge⸗ 
wiſſer Striche, welche die Fahrzeuge der einzelnen 
Geſellſchaften zu nehmen hätten, giebt es keine 
Vorſchriften und man hat noch nicht einmal ver⸗ 
* darüber eine Verſtändigung zu erzielen. Es 
ft aber nun längſt klar geworden, daß Humanität 
und Handel nicht ferner dem Gutdünken der 
Schiffsführer preisgegeben bleiben dürfen es muß 
Wandel geſchafft werden und ein großer Theil der 
Gefahren, welche der Ocean heute darbietet, läßt 
ſich vermeiden, wenn ſogenannte Sicherheits 
linien vorgeſchrieben werden. Auf dieſen wird 
ohnehin der Zeitverluſt, wenn überhaupt ein ſolcher 
ſtattfindet, nur gering fein, und es iſt gar nicht 
nöthig, ſondern höchſt verwerflich und geradezu 

rafbar, daß die einzelnen Linien einander in tollen 
eitfahrten Concurrenz machen und lauten Jubel 


Dieſe Zeiterſparniß auf der Fahrt von Weſten 
na O ten muß in Anſchlag gebracht werden; ein 
Schiff, welches dieſen Curs nimmt, gelangt nahezu 
eben ſo ſchnell an ſeine Beſtimmung als ein an⸗ 
deres, das einen nördlichen Curs, die große Cirkel⸗ 
route, einſchlägt und das wenig oder gar keine 
Strömung benutzen kann. 

Auch der Wind iſt der hier in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Sicherheitsbahn, welche, wie geſagt, den 
45. Meridian unter 42 N. durchſchneidet, günſtig. 
Von den atlantiſchen 1 85 der Vereinigten 
Staaten aus haben die Winde im Durchſchnitt 
eine Richtung, welche für die vor ae oute 


Sei Aue Stunden 20 bis 25 Seemeilen. 


ſehr günſtig iſt. Auf dieſer befindet ſich der 
Schiffer außerhalb des nordatlantiſchen Cyklonen⸗ 
ſtriches, und er kann die in Folge der Wirbel- 
ſtürme hervorgebrachte Windrichtung zu raſchem 
Fortkommen benutzen. Es iſt bekannt, daß unter 
den höheren Breiten der füdlichen Halbkugel Segel- 
ſchiffe, welche die Cyklonenwinde benutzten, außer⸗ 
ordeutlich ſchnelle Fahrten gemacht haben, und es 
liegt kein Grund zu der Annahme vor, daß in 
den bei Weitem nicht ſo gefährlichen mittleren 
Breiten der nördlichen Erdhalbe nicht daſſelbe der 
Fall ſein ſollte. 

Der Nebelgürtel liegt am Nordrande des 
Golfſtromes über der Region, wo dieſer ſich mit 
dem Norbpolarftrome vermiſcht, welcher Eis nach 
Süden führt und die Küſten von Labrador und 
Neufundland Keith Auf einer Fahr in dieſem 
Gürtel und ſo nahe bei Cape Race muß man 
immer Aufenthalt durch Nebel und oftmals auch 
durch Eismaſſen gewärtigen; dieſe Route iſt nicht 
ſicher und für eine Fahrt nach Oſten iſt ſchon des⸗ 
halb und in Rückſicht auf Schnelligkeit ein weit 
mehr ſüdlicher Curs als der, welchen man jetzt 


— —-„—-—-—-— 


gewöhnliches Wohnhaus, 


* 


könnte bequem ein Omnibus einfahren. 


Augen des Zaren ſoll der Hammer zum Schmieden überall gebrochen i 


des Rohres zu einem 
Thätigkeit geſetzt werden. 


nicht zu bewilligen, 
eintreten zu laſſen. 
ſollen die Arbeiter bereit ſein, 

dingungen einzugehen. Der Streit ißt 
ſächlich zu Ende und die 


gelöſchten Hochöfen werden wieder angezündet. Orten und halten 
Der Kohleumarlt iſt hinreichend verſehen und ein ab. Da gütliches 


ſtetes Fallen der Preiſe findet ſtatt. 
Norwegen. 

Chriſtiania, 21. April. 
Sitzung des Storthings kam der 
Regierung, 


Majorität des 


geforderten Summe von 16,000 Spo. ausgeſprochen, 
während eine Minorität dieſen Bet bis 
on 
Gegnern der Vorlage wurde geltend gemacht, d 
man ſich augenblicklich in einer Kriſis befände, 
die enormen zeitweiligen Holzpreiſe einen außer- lich zu verfahren. 
olge gehabt hätten.] der Dibceſe Chelm genaue Juformationen zu er⸗ 
hat der Kaiſer den General⸗Gouverneur 
Berichterſtattung nach Petersburg 
ie auen der | berufen, wohin derſelbe am vergangenen Sountag 
Wälder von ſelbſt würde Einhalt gethan werden, abgereiſt iſt. 
Außerdem milſſe man bezweifeln, ob ein Ankauf 
von Wäldern durch den Staat ein genügendes 
Mittel fei, die Vernichtung derſelben zu verhindern den armeniſche 
und ob man nicht beſſer ein Geſetz erließe, welches] geſtellt, welches 
den privaten Eigenthümern gewiſſe Beſchränkungen] meinde⸗Organ 
für den Betrieb auferlege. Schließlich wurde nach ſchlägt drei C 
längerer Debatte der Regierungsvorſchlag au- von denen die Re 
geforderte Summe von die 
en 40 Stimmen bewilligt.] Per 
eſellſchaft von 20 Grund⸗ den 


10,000 Spd. zu reduciren empfahl. 


ewöhnlichen Holzexport zur 


Es ſei jedoch anzunehmen, daß dieſer Zuſtand kein] halten, 
dauernder ſei und man erwarten dürfe, daß beim] v. Kotzebue zur 


Sinken der Holzpreiſe auch dem Aush 


genommen und die 
16,000 Spd. mit 69 30 
— Hier hat ſich eine E 
beſitzern zuſammengethan, 
Milch ur? 


ei 

ußlaud, 
St. Petersburg, 22. April. 

Ztg.“ erfährt, ſteht demnächſt die 


haben und der Bedarf 
N 


noch im Großfürſtenthum Finnland zu 


„Invalide“ veröffentlicht eine Verordnung 


Regelung der Wehrverhältniſſe des Ural'ſch 
Kofackenheeres. Wir heben daraus nur herv 
daß alle männlichen Mitglieder jeder einheimiſch 


Familie nach vollendetem 18. Lebensjahre 
Koſack einſchreiben“ 


och au 
e befindet ſich in 


Warſchau, 


den dem ruſſiſchen Staatsintereſſe 
lichen Ultramontanismus und Po 


Bekanntmachung. | 
In unſer Geſellſchafts Regiſter iſt heute 
unter No. 223 bei der Actien⸗Geſellſchaſt 
in Firma ; ; j 
Danziger, Aetien-Bierbranerei 
folgender Vermerk eingetragen: 4 
an Stelle des ausgeſchiedenen Di⸗ 
rectors Carl Johan Roſochacki tft 
Max Heintz zu Kleinhammer bei 
Langefuhr zum Director der Ge 
ſellſchaft ernannt worden. 
Danzig, den 20. April 1874. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (1472 
Bekanntmachung. 


Für die Kaiferliche Werft zu Kiel 
ſollen ſchleunigſt 196 eichene, 114 fichtene 
Hölzer, 16950 lfd. Meter fichtene Bretter 


80⸗Tonnen⸗Geſchütz 


— Ein in Glasgow abgehaltenes Meetin 
ſchottiſcher Eiſenfabrikanten eutſchied ft 


In der geftrigen | Widerſpänſtigen grö N 
Vorſchlag der ſtrafen in Anwendung gebracht worden, die fich 
betr. den Ankauf von Wäldern fürſſchon in vielen Fällen wirkſam erwieſen haben. 
Rechnung des Staats zur Behandlung. Die] Aus guter Quelle verlautet übrigens, daß der Kgiſer 
Comité's hatte ſich zu Gunſten der] die militäriſchen Expeditionen gegen die wider⸗ 
ſpänſtigen Gemeinden und überhaupt die Auen? fia ne Eiknmälerung 
lißbilligt ziehen zu g ine ſo ko i 

dung von Gewaltmaßregeln entſchieden gemißbilligt feiner ohnedies Fra menen Evil 0 

zu bewilligen willens ſei. 
75 nun in e hen es Bilder 
ö A 2 9° I haltung unſeres Hoftheaters für die Neſidenz bildet, 
Um über die Verhältniſſe in . in eine Erhöhung der Civilliſte um 220,000 
FE zu willigen, und glaubte die leidige Affaire damit 
endgiltig erledigt zu haben. Trotzdem kreten nun neuer 
dings die beſtimmteſten Gerüchte auf, daß der König 
das Hoftheater an den bisherigen artiſtiſchen Director 


abrieiren. Dieſem Juduſtriezweig kann und Biſchöfe haben 
mit Sicherheit eine große Zukunft hier im Lande] den Eid der Treue zu leiſten. 
vorausgeſagt werden, denn das Rohproduct iſt zu A 

geringem Preiſe und in vortrefflicher Güte zu 
1 fortwährend ſteigender. 


u laſſen verpflichtet find und nomme 
alsbald den Eid zu leiſten haben. Die Dienfizeit | Jonen, 

iſt auf 23 Jahre normirt. Davon find die erſten 

beiden Jahre für den inneren Dienſt, die 5 70 
U 0 2 * 


sſtand ſoll aus 3, der Kriegsſtand 
8 I Regimentern zu je 6 Sotnien beftehen. 
etersburg ſtels eine 
Leibgarde von einer Uraliſchen Koſackenſchwadron. 
22. April. Der vom Adminiſtrator 
der unirten Didcefe Chelm geführte Kampf gegen 
überaus feind- Proteſt, 


und durch die Thür] ſofern in ein neues Stadium getreten, als der 
Vor den active Widerſtand gegen die neuen Kirchenreformen 
h und es ſich nur noch um die 

in] Ueberwindung des von einzelnen Perſonen und 
Gemeinden geleiſteten paſſiven Widerſtandes han⸗ 
delt. Dieſer paſſive Widerſtand beſteht darin, daß 
0 \ die Gegner der neuen Kircheureformen vom Beſuch 
dafür, die von den Arbeitern nachgeſuchte Conferenz des reformirten Gottesbienftes ſich hartuäckſg zurück⸗ 
und eine weitere Reduction] halten, ihre Kinder ungetauft, ihre Todten unbe⸗ 
In verſchiedenen Diftricten |erdigt laſſen und lieber im Concubinat leben, als 
auf dieſe Be⸗ die kirchliche Trauung nachſuchen. Sie verſam⸗ 
> t nun that⸗ meln ſich an den Sonn⸗ und Feiertagen in nahe 
ſeit mehreren Wochen [gelegenen Wäldern oder an andern verborgenen 
dort gemeinſchaftliche Andachten 
ureden von Geiſtlichen und 
Beamten nur in feltenen Fällen den erwünſchten 
ſind neuerdings gegen die 
oder geringere Geld⸗ 


Erfolg gehabt hat, k 
ere 


auf 


＋ 


on vereinigt. 


laſſen. 


über die] ſtellung der Amts 


ſich „als] Petition des. 
n. Die 


tet 91 [00 e 
efen eine lebhafte 


ſchüſſe G51 
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Littera D a 50 Thlr. No. 12345678 
9 10 11 12 14 15 16 17 18 19 21 22 
23 24 26 27 28 29 30 31 32 33.34 35 
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und 2000 Stück weißbuchene Keile beſchaſſtf 11. Aus dem Privilegio vom 6. Mai 1867. 


(II. Emiſſion. 


werden. 5 4 
Lieferungs⸗Offerten find verſiegelt mit] Litera A. a 500 Thlr. Ro. 3 4 5 6 7 0 10 


der Aufſchrift: 3 
„Submiſſion auf Lieferung 
von Hölzern ze. 
bis zu dem 
am 4. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, ’ 
im. Burcau der unterzeichneten Behörde an- 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
eee Anträge gegen Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur hierſelbſt zur Einſicht aus. 
Danzig, den 27. April 1874. 


Kaiſerliche Werft. 


ie ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen 
Obligationen des Landkreiſes Dan⸗ 
ig werden den Inhabern mit der 
re ee hierdurch gekündigt, die 
Kapitalsbeträge bei der Kreis⸗Commu⸗ 
nalkaſſe hierſelbſt gegen Rückgabe der 
Obligationen, welchen die nicht ver⸗ 
fallenen Coupons und Talous bei⸗ 
liegen müſſen, zu erheben. 
ur Einlöſung gelangen: 
I. Aus dem Privilegio v. 20. Dezbr. 1865. 
(J. Emiſſion. 
Littera A a 500 Thlr No. 1 2 3 4 
951 


0 11 12 14 16 17 18 20 21 22 23 
24 26 27 28 29 30 31 32 34 35 36 37 
38 39 40 42 43 45 46 48 49 50 51 52 
53 55 56 58 59 60; 
Littera B a 200 Thlr. No. 23 4 578 9 
10 11 12 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
23 24; 
Littera C a 100 Thlr. No. 12456789 


12 14 16 20 21 22 23 24 25 27 28 29 
80 32 33 34 35 37 38 39 40 41 42 43 
45 46 50 51 52 59 55 56 57 58 59 60 


11 13 14 15 16 18 19 20 21 22 23 24 
8 39 


25 26 27 28 29 30 31 82 34 3 
52 54 


40 41 42 44 45 47 48 49 50 
55 56 58 59 60; 

Littera B. a 200 Thlr. No. 12 3 4 
8 9 10 12 13 14 15 16 17 
21 22 23 24 25 26 27 28 29 
34 36 37 38 39 40 41 42 43 
47 48 49 50; 

Littera C. a 100 Thlr. No. 123 4 
8 9 10 11 12 15 16 17 18 19 20 
24.26.27 28 29 30 31 32 34 35 

38 39 40 41 42 43 46 47 48 49 
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68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 
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127 128 129 130 131 132 133 134 135 
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147 148 149 150 151 152 154 155 156 
157 158 159 160 161 162 163 164 165 
166 167 169 170 171 172 173 174 175 
176 177 178 179 180 181 182 183 184 
185 186 188 189 190 191 192 193 194 
195 196 197 198 199 200; 

Littera D. a 50 Thlr. No. 1 23 4 5 678 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 22 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 
35 36 37 89 40 41 42 43 46 47 48 49 
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63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 
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100 101 102 103 104 105 106 107 
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51 
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den und ausdrücklich den Wunſch ausgeſprochen hat, 
aß] die neuen Reformen zwar confequent zur Durch⸗ f 
da führung zu bringen, dabei aber jo milde als mög⸗ 


Türkei. 

Pera, 24. April. Geſtern hat der Großvezler 
n Katholiken fein Ultimatum 
Folgendes für deren künftige Ge⸗ 
iſatlon vorſchreibt: 
andidaten für das Patriarchat vor, 

gierung Einen auswählt, welcher 
eiſtliche und bürgerliche Jurisdiction in ſeiner 
N Desgleichen ſtellt dieſelbe für 
Episcopat drei Candidaten zur Wahl, aus 
um condenfirteſ denen die Regierung Einen erleſen wird. Patriarch 
der Regierung des Sultaus 


ſien. 

Die Haltung China's ſoll in neuerer Zeit 
Rußland gegenüber ſehr viel zu wünſchen übrig 
Das „Reich der Mitte“ will nicht nur 
Wie die „Mosk.] die abgeſchloſſenen Verträge nicht erfüllen, ſondern 
Aufhebung ver | feine Behörden find ſogar mit allen Mitteln be- 
1 zu Recht] müht, dem Handel und überhaupt jeder Thätigkeit 
beſtehenden ſchwediſchen Gerichtsverfaſſung der Ruſſen entgegen zu arbeiten. 
bevor. Es iſt eine Commiſſion ernannt, welche 8 
die Aufgabe hat, die neue ruſſiſche Juſtizordnung 
vom Jahre 1864 daſelbſt einzuführen. — 75 

ec 


Provinzielles. f 
k. Mohrungen, 26. April. Die definitive Feſt⸗ 
ezirke durch den Miniſter, welche 


den Jutentionen und gehegten Wünſchen des 
en tages uicht entſprach, wurde in der S 

or, [tages am 25. d. mitgetheilt und eine auf % 
en] der von Letzterem entworfenen Amtsbezirke beſtehende 
Grafen v. Finckenſtein⸗Jäskendorf ange⸗ 
Entſchuldigungsgründe derlenigen Per⸗ 
welche das Amt eines „Amtsvorſtehers reſp. 
Stellbertreters ablehnten und in vielen Fällen mangelnde 
1 0 und Krankheit angaben, wurden zum 


eile abgewieſen und als 
8 der Kr Orb 


Debatte hervor. Die au 
Frage, ob der Amtsvorſteher, wenn er zuglei 
glied des Amtsausſchuſſes iſt, 2 Stimmen hal, wurde 
dahin berichtigt, daß er als ſolcher keine beſondere. 
ſondern immer nur eine Stimme hat. Gegen die er⸗ 
fa 1705 der Statuten für die Amtsaus⸗ 

f „Kr.⸗Ordn) erhob v. Reichel⸗Terpen 
N \ Die Reiſekoſten an Schiedsmänner bei ihrer 
lonismus iſt in! Vereidigung wurden abgelehnt, während ſie außer den 


üblichen Diäten von 


vom 1. Juli d 


Das Gehalt 


in der Richtung au 
ausſchuſſe gemachten 


ordneten Ponte) 


gelehnt. 


vor einigen, 


Feodor Wehl, unter 


Kreis⸗ 
des Kreis⸗ 
eibehaltung 


nachgeahmt. 
Sir 1 


Ankläger beim 


n. Bürgermeiſter 


worfene 
ch Mit⸗ 


145 146 147 148 
154 155 156 157 
163 164 165 166 
174 175 176 177 178 179 180 181 182 
183 184 185 186 187 189 191 192 193 
194 195 196 197 198 199 200. 
Der Zahlungstermin für die Obligationen der 
I. Emiſſion iſt der 1. September d. J. und 
die folgenden Tage und der Zahlungstermin 
für die oben bezeichneten Obligationen II. Emiſ⸗ 
ſion der 1. Auguſt d. J. Mit dem 1. Sep: 
tember reſp. 1. Auguſt d. J. hört mithin die 
Verzinſung der ſämmtlichen Obligationen unter 
allen Umſtänden auf. 
Indem wir uns im Intereſſe des bethei⸗ 
ligten Publikums noch bereit erklären, die 
Einlöſung der Obsigationen ſchon vor 
dem 1. September reſp. 1. Auguſt und 
zwar für alle Obligationen ſchon vom 
10. Mai d. J. ab bewirken und für die 
im Monat Mai zur Einlöſung gelangenden 
Obligationen die Zinſen bis zum Ende des 
Monats Juni und für die ſpäter zur Einlöſung 
präſentirten Obligationen die Zinſen wenig⸗ 
ſtens bis zum 1 29 des laufenden Monats 
zahlen zu laſſen, erſuchen wir die Inhaber 
mehrerer Obligationen, dieſelben mittelſt eines 
Verzeichniſſes, welches Datum, Betrag, Littera 
und Nummer der Obligationen enthält, zur 
Einlöſung zu präſentiren. 
Danzig, den 22. April 1874. 


Der Kreisausſchuß 
für den Landkreis Danzig. 


v. Gramatzki. Drawe. Wannow. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Noſenberg Wſtpr. 

Erſte Abtheilung, 
den 24. April 1874, Nachmittags 4% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanus 
Nathan Littmann zu Roſenberg Wſtpr. 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
15. April er. fe ingen 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
Nel Landgeſchworene Korella hierſelbſt 
ſte 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


den 4. Mai er., 

5 Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Samoſe aube⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchulduer etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Meile allen den Commiſſionen gewährt wurden, welche 
ſolche bisher erhalten haben. Die Geſchäfte der 
Chauſſeebaucommiſſion ö 5 

i J. überwieſen, während der Fort⸗ 
beſtand anderer Kreis⸗Commiſſionen beſchloſſen wurde. 
des Kreisausſchuß⸗Bureau⸗Aſſiſtenten 
wurde von 300 auf 400 jährlich erhöht und darauf 
das Chauſſeebauproject von Mohrungen nach Reußen 
f Oſterode nach der vom Kreis⸗ 


Mohrungen bezüglich der auf Stagtskoſten projectirten 
Chauſſee Reu aer i 
Mohrunger Kreisgebiet fäl 
Entſchädigungen nach Maßgabe der Rother ' ſchen Be⸗ 
dingungen mittelſt bindenden Beſchluſſes übernimmt, 
angenommen, en der Antrag des Kreistagsabge⸗ 
ombitten auf Ausbau der Chauſſcen 
von Saalfeld nach Nickelshagen und nach Auer ab⸗ 


Vermiſchtes. 
Stuttgart, 25. April. Unſer Hofthe 
Monaten eine 8 5 zu 
die deſſen Exiſtenz ernſtlich in 
König erklärte nämlich, ſeine Hand von demſelben ab⸗ 


theater“ zu verpachten beabſichtige und demſelben eine 


Stunde iſt die Angelegenheit noch im Stadium 
der ſchwebenden Verhandlungen, die Theaterfreunde 
ſehen jedoch der Erledigung mit größter Unruhe ent⸗ 
gegen, da nach deren Anſicht durch. eine Verpachtung 
das Hoftheater zu einem Kunſt⸗Jnſtitut zweiten Ran⸗ 
ges, wenn nicht gar zu einem „laufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäfte⸗ herabſinken würde. 


149 150 151 152 153 Beſitz oder N ee haben, oder welche 
158 159 160 161 162 ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
167 169 170 171 172 nichts an denſelben 


(1417 au 


2 & pro Ta und 15 J pro] 


wurden dem Kreisausſchuſſe 


Propoſition, daß der Kreis 


„ ‚Soweit dieſelbe in das 15,000 . 
5 die Grund⸗ und Nutzungs⸗ 


Auction 
Cap, ſuow 
ſtern, do., 


ater hatte 
überſtehen, 
Frage ſtellte. Der 


ſte nicht länger 

Unſere Ständekammer ö 

Wichtigkeit, welche die Er⸗ 
Bres 


ungariſche 
Beibehaltung des Titels „Hof⸗ 


Subvention von 60,000 80,000 „bewilligen nn 
wolle; es ſollen nun die, ablaufenden Con⸗ \ 
tracte der Künſtler größtentheils gar nicht mehr Oeſterreich 
; 0 erneuert worden ſein, und würden überhaupt 
Die Gemeinde] größere Erſparniſſe am Perſonal beſonders 
Ballet, per u, ſ. w. beabſichtigt. Bis zur 


ſehr weni; 


3 u verabfolgen oder zu 
Made vielmehr von dem Befige der Gegen⸗ 
tände 7 30. Mai 1874 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Fe ee haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen 1360 


9 dem Conecurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Julius Itzigſohn zu 
Culm iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Aung as er noch eine zweite Friſt 
bis zum 9. Mai er. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. a N 
Die Gläubiger, welche ihre a 
noch nicht angemeldet haben, werden au 
gefordert, dieſelben, fie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
Tage bei unssſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 0 0 
‚Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 4. März er. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldetenz Forderungen iſt 


den 16. Mai er., 


Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath 
Weitzenmiller im Terminszimmer No. 4 an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
on efordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einveicht, 
had eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 

Jeder Gläubi 


er, welcher nicht in un⸗ 
85 Aumtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten 8 Be⸗ 
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 


eigen. 1 2 * 
l Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Nechtsanwalte 
Peach Kairies und Rechtsanwalt 
Preuſchoff zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Culm, den 21. April 1874. t 
Königliches Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. (1412 


Proclama. 
Das zur Concursmaſſe der Culmer 
Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirſtein & Co. 


. 


Berlin, 
unveränderter Geſchä 
talien zu hypothekariſchen Anlagen vorherrſchend, 


heren Zins. Nittergutshypotheken zur en St 
fehlen. Kreis⸗Obligationen ſehr belebt 2 gut zu 
laſſen. 5% 100 ½ — 101 Geld, 4½ % 95—96 bezahlt 
... — — 8 


Berlin, 25 Aufl. Die gest bier abgehat | 
rlin, 25. April. Die geftern hier abgehaltene 
von Colonial⸗Wollen umfaßte 708 


do. Montevideowolle 
2065 Ballen. D d. 
a ae ſowie dicke Fabrikanten, war 
eringer als ſonſt, woran die wenig gute Lage des 
Geſchäfts Schuld iſt. Der Verkauf 5 Baer, nicht 
5 lich wie are Rune 9 5 ſich durchſchnittlich ziem⸗ 
a e in der Februar⸗Auetion, nur 3 . 

brachten etwas weni er. . 


einige Stämme ſchleſtſcher Ablunft von 75—85 
der Rheinprovinz und Frankreich Abnahme gefunden. 
Die Preiſe blieben weichend. Contrahirt wird nur 


a 


SupotfelenWerihl: 
17. 170 En Examen) g 
tslage bleibt Angebot von Capi⸗ 


N 


will Jeder feinſte und ſicherſte Poſten erwerben. 
unn die Hypothekenbanken, ſoweit es irgend thunlich 
und es die Sicherheit geſtattet, die Poſten combiniren 
und möglichſt hohe Darlehne zur erſten Stelle bewilli⸗ 
gen, fehlten für den Privatbebarf die kleineren Sum⸗ 
men bis 20,000 „ zur erſten Stelle in guten G 
den zu 5%. Für zweite gute Hypotheken bleibt 
zu 6 7% Zinſen reichlich, namentlich für Poſten bis 


egen⸗ 
eld 


Fernere Eintragungen bedingen einen hö⸗ 


e 


0 allen 
white, 288 do. Eaſtern fleeces, 1029 do. We⸗ 
10 do. gewaſchene Buenos ⸗Ayreswolle, 15 
7 do. Gecberwolle, zuſammen 
Die Zahl der anweſenden Käufer, be⸗ 


lau, 24. April. (Br u. H..) Der letzt⸗ 


wöchentliche Verkehr hatte mehr einen Delail⸗Charalter 

da zwar zahlreiche Verkäufe in den verſchledenartigſſen 
ict lber vorkamen, deren Geſammt⸗Belauf ſed 

nicht über 


700 E. betrug. Man handelte u. 
Einſchuren Mitte der 60x 58 welche von 


der Leipziger Spinnerei bezogen wurden, ſo wie 

Locken anfangs 50 %, Gerberwolle zu 1 R, vorige 

u 65 % und Kunſtwäſchen von 81-86 , 

welche gleichfalls für Sachſen und Em Theil — 
ndlich haben 


acquirirt worden ſind. 


N nach 


und zwar meiſt 5 % unter vorjährigen 


Marktpreiſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitum 
Berlin, 27. alle aan dee sun 


„ v. 28. rs. 25. 
I Pr. 44 Kconſ. 106 10 


Weizen | 

Tondern, 23. April. Soeben wird ein junges] April⸗Mai | 87/80 874%] Pr. Staats ſchld. 924, 
Mädchen zu Grabe geläntet und geleitet, das züm] Sptbr.⸗Octb.— — 9 85 1 85 
Vergnügen Blumen aus Papierſchnitzeln fertigte. Bei gelb, Apr Mal] 885 31 88/8] do. 4 % do. 96 96% 
der Arbeit feuchtete fie den Finger mit der Zunge an,] Do. Septet. 81¾ f 818 do. a do. 102 102% 
um ſo die Papierſchuitzel beſſer zum Kleben zu bringen, Rogg, matter, anz. Bankverein| 61 61 
wie man dies ja überhaupt unwillkürlich thut, wenn] April⸗Rai 61 | 61%e] Lombardenler Ep 84% "858/8 
man einen kleinen und leichten Gegenſtand mit dem Mai⸗Juni 80, 80, 8] Framoſen 1922/6 1914, 8 
Finger nicht recht faſſen kann. Nach einiger Zeit Sptbr.-Detb. | 566% 566½ↄ Numänler. 442,8 44 
wurde fie ohnmächtig, der Arzt wurde gerufen und Petroleum Neue franz. 5% A.] 95/8 95/ 
erklärte, fie ſei vergiftet. Das Papier, von grüner] April⸗Mai Oeſter. Grebitanft.| 131 129% 
Farbe, war aus Berlin verſchrieben. Alle Gegenmittel 1 200 C6. 9640 9% 4] Türten (59%) 41½¼8 406 6 
erwieſen ſich als fruchtlos. 15 5 Nüböl ep.⸗Oct. 20,8 19% | Den. Eilberrente | 615 8] 664,6 

— Miofeſſor Tyndall, der berühmte engliſche] Spiritus Ruff. Banknoten 934% 934% 
Naturforſcher, hat wider Willen den König Maximilian ril⸗Mal 22 322 6 Oeſter, Banknoten 89/0 89 % 

Er befindet ſich gegenwärkig als Gaſt ug.⸗Sept. 22 26/22 28] Wechfelers. Lond. — | — 
ohn Lubbock's in Freſhwater auf der Juſel Wight. Ital. Nente 634%. 

Diefer Tage wurde er plötzlich vermißt; nach längerem 5 
Suchen fand man den gelehrten ge auf der Spitze] Meteoro 
einer Meeresllippe, auf die er ſich verſtiegen hatte. Varom. Term. R. 


Seine Befreiung von dem gefährlichen Poſten wurde 55 aranda3 42,27 0,5 N 
durch De her Seile gefahrlos ausgeführt. elſingfors 339,3 + 4,2 NO 

„— Die Ehre, den Fürſten der Käſemgcher zu) rden 338,5 
beſitzen, nimmt Erie County in Amerika in Aniprud. | Stockholm 344.9 7 0 
Der Käſeköni gaht der großen Familie Smith au.] Moskau. 329,3 1,4 80 
Er beſitzt 11 file a5 en, in. el Sale) Den ca 2054 8 Ro 

9 E K I DE „ l 1 ji 1 
0 beitet 8 für 8,50 Bell; ber önigsberg ls ‚Ch 
it wi c Danzig . 338,5 ＋ 3,2% 

— Die amerikaniſche Colonie von Paris Putbus , 338.9 7 4,40 
vereinigte ſich vor einigen Tagen in den Salons des] Stettin . 1837,64 40 NO 
ehrenwerthen Mr. Curty zu einem „Calico Ball“: ] Helder 341, 1＋ 8,7 NO 
das heißt, die geladenen Damen durften weder in] Berlin. . 338,6 N 
Sammet noch in Seide, ſondern blos in einfachen | Brüſſel 847 D 
Muſſelin⸗ und Calicokleidern erſcheinen und alles Geld, Köln. . . 338,4 IND 
welches ſonſt für koftbare Toiletten ausgegeben worden Wiesbaden 335,6 + 6,8 N 
wäre, fiel in eine gemeinſame Kaſſe zum Beſten der] Trier . 334,7 6,0 
Pariſer Armen. 7 340,1 


gehörige, im Loebauer Kreiſe, + Meile von 
der Gaben belegene, cireg 1000 Morgen 
enthaltende Gut Radomno mit guten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändigem 
Inventar und Ausſaaten, fol aus freier 
Hand an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Kaufbedingungen find in meinem 
Bureau in Culm einzuſehen, wo auch die 
Offerten entgegen genommen werden. g 

Unterhändler werden nicht zugelaſſen. 
2 Na Fa ach (1215 
er Verwalter der Conceursmaſſe. 
QJuſtizrath Kairies. A 

Bei der hieſigen höheren Bürgerſchule iſt 
von ſogleich eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 
Erforderlich, iſt vor Allem die kagultas 
docendi im Engliſchen, Gehalt je nach 
der Qualification 600 bis 750 M. 

Eventuell wird auch auf ſolche Schul⸗ 
amts⸗Candidaten gerüdlichtigt, welche nach⸗ 
weislich befähigt find, im Engliſchen bis zun 
Secunda zu unterrichten, und ſich verpflich⸗ 
ten, die facultas im Laufe eines Jahres zu 
erwerben. 

Gumbinnen, den 20. April 1874. 
1346) Der Magiſtrat. (8N1098/) 


Bekanntmachung. 


Die nothwendige Subhaſtation des 

Grundſtügs, Dirſchau No. 72 ia aufgeho⸗ 

ben und fällt der Verſteigerungstermin vom 

10. und der Publikationst rmin vom 13 

Juni 1874 hinweg. 

Dirſchau, den 22. April 1874. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. . 


Vom 20. April d. J. ab find für del! 
Verkehr mit den Stationen Königsberſ 
Vrauasberg, Elbing und anzig in 
Badiſch⸗Mitteldeutſchen Eiſenbabn⸗ Beba „ 
n IT Frachtſätze in Kraft EI 
„Exemplare des dieſerhalb exlaſſenen 
Tarifnachtrages find von den Berbanl 
ſtationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 21. April 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. u 


Bekanntmachung. 


3-3 fionen wird noch beſonders auf die 89. 6 


Dr. Kraft, als Kreisphyſikus nach Rum⸗ 
melsburg berufen, verläßt am 1. Mai er. 
unſere Stadt. Die möglichſt ſchleunige 
Niederlaſſung eines andern zweiten Arztes 
in hieſiger Stadt iſt dringendes Bedürfniß, 
da die nächſten mit Aerzten verſehenen Städte 
2½ bis 4 Meilen von Neumark entfernt find. 

Zur Ertheilung näherer Auskunft über 
die hieſigen Verhältniſſe ift der Unterzeichnete 
bereit. 

Neumaxck Weſtpr., den 24. April 1874. 


1) Der Magiſtrat. 


Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
Bekanntmachung, 


den Remonte Ankauf pro 1874 
betreffend 
Zum ee . 
von vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweile 
vier und fünf Jahren, ſind im Bereich der 
Königlichen Regierung zu Danzig für dieſes 
Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr begin⸗ 
nende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
den 27. Mai in Dirſchan, 


„ 29. Pr Marienburg, 
30. „ „ Neuteich, 

[23 7 + 

„ I. Juni „ Tiegenhof, 

, „Elbing, 


„ Aufelde, 
27. Auguſt „ Neuſtadt Weſtpr. 

Die von der Militär⸗Commiſſion erkauf⸗ 
ten Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und gegen Quittung ſofort baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach 
den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig ma⸗ 
chen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung 
des Kaufpreiſes und der Janmıtlicen Uns 
koſten e auch find Krippen- 
jeger vom Ankauf ausgeſchloſſen. ; 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, 
jedem verkauften Pferde eine neue, ſtarle, 
rindlederne Trenſe, mit ſtarkem Gebiß und 
Ringen verſehen, eine ſtarke Korfyalfter von 
Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens ſech 
1 langen, ſtarken gg ohne befondere 

ergütigung mitzugeben. 
le den 5. März 1874. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
v. Schön. v. Klüber. 


— .. — — 
er preußiſche Forſtverein tritt am Mon⸗ 

D tag, den 15. Juni er., Morgens 

10 Uhr, in Elbing in Schmelzers Hotel 
erlin zuſammen. 

4 — D rech kommen folgende The⸗ 

men, für welche die Vorträge übernommen 

aben: 

9 Wie entſteht die Schütte, wie hat ſie 
ſich im verfloſſenen Jahre geltend ge⸗ 
macht, welche Mittel ſind zum Schutze 
gegen dieſelbe anzuwenden? 

Referenten: die Forſtmeiſter Greulich 


4 


In welcher Weiſe ift die Erziehung eines 

ch das neueſte 
Miniſt.⸗Reſeript vorgeſchriebenen ſieben 

Monaten zu regeln? 

Referenten: F. M. Pfeiffer, O. F. Holz. 
Aus welchen Gründen unterzieht ſich 
die Hebung der kleinen Jagd in hieſiger 
Provinz fo außerordentlichen Schwie⸗ 
rigkeiten und welche Mittel giebt es, 
dieſe Schwierigkeiten zu heben? 

Referenten: Intendantur⸗Rath Küm- 
mel, Oberamtmann Bieler. 
Ständiſches Thema: der Witterungs⸗ 
bericht O. F. M. Mangold. 

Dienſtag, den 16. Juni: Fahrt nach den 
eneigten Ebenen und Excurſion in ein den⸗ 
elben nahe belegenes Revier. 

Mittwoch, den 17. Juni: Vormittags 
Bam des Hochmeiſterſchloſſes in Ma⸗ 
rienburg, Nachmittags Excurſton nach einem 
noch zu beſtimmenden Revier. . 

Die Herren Mitglieder des Vereins und 
Freunde der Forſtwirthſchaft, welche demſel⸗ 
ben noch beizutreten wünſchen, werden zum 
Beſuch des Vereins freundlichſt eingeladen, 
die Herren Referenten noch beſonders um 
Abgabe eines ſchriftlichen Referats erſucht. 

Wegen der etwa noch einzuſchiebenden 
Vorträge und der Theilnahme an den Excur⸗ 


5. 


Statuten hingewieſen. 
n zuigsberg, im April 1874. 
Der Vorſitzende 
Mueller. g 
Der Vereins ⸗Secretair 


Keber. (1419 


"Bad Ilmenau am Thüringer Walde, 


07) Fuß hoch gelegen, Waſſerheilauſtal 
907 


von Remonten im Alter 


8 tiſation bewirkten Auslooſung von Berenter 


| Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des Nauf⸗ 
mann Gottlieb Fürſtenberg zu Neuſtadt 
W.⸗Pr. eröffnete Concurs iſt durch Aus⸗ 
ſchüttung der Maſſe beendigt. 

Neuſtadt W.⸗Pr., 22. April 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1402 


Bekanntmachung. 


ausgelpoſter Schlochauer 
Kreisobligationen. 

Bei der in Gemäßheit des ra 
Privilegii vom 10. October 1859, Geſetz⸗ 
Sammlung S. 556, bewirkten vierzehnten 
Verlooſung von Kreis⸗Obligationen des 
Schlochauer Kreiſes ſind folgende Nummern 
gezogen worden: 

Litt. A a 1000 R 1 Stück No. 12. 

Litt. Ba 200 % 1 Stück No. 16. 

Litt. Ca 100 % 7 Stück No. 56. 58. 

145 160 162 191 238. 

Litt D a 50 % 2 Stück No. 51 52. 

Dieſe Obligationen werden den Be⸗ 
ſitzern hlerdurch zum 1. Juli d. J. gekündigt 
mit der Aufforderung, die Kapitalbeträge 
nebſt den fälligen Zinſen von dieſem Tage 
ab, entweder bei der hieſigen Kreis⸗Commm⸗ 
nal⸗Kaſſe, bei den Herren L. Oehlmann & Co. 
in Königsberg in oder bei dem Danziger 
Banlvexrein in Danzig gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt 
den noch nicht fälligen Coupons in Empfang 
zu nehmen. ; i g 

Vom 1. Juli er. ab findet eine weitere 
Say nicht Statt. 

Schlochau, 14. Januar 1874. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des 

Schlochauer Kreiſes. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 2. d. Mts behufs der Amor⸗ 


Kreis-Obligationen find gezogen worden: 


Littr B. No. 2 über 500 


Thlr. 
O. 


„ 79 u. 188 à 100 Thlr. 
„ D. „ 17 über 50 Thlr. 
Von der II. Emiſſion 
Littr. A. No. 18 über 500 Thlr. 
„ B. No. 13 über 100 Thlr. 

Dieſe Obligationen werden hiermit den 
Inhabern gekündigt mit der Aufforderung, die 
Kapitalbeträge vom 1. Juli er. ab bei der 
hieſigen Kreis-Communal⸗Kaſſe, oder beim 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, der Pr. 
Credit⸗Anſtalt Stephan & Schmidt in Königs⸗ 
berg und dem Banquier Felix Valentin in 
Berlin gegen e 
mit den dazu gehörigen nach dem Juli 1874 
fälligen Zinscoupons und Talons baar in 
Empfang zu nehmen. 

Die bereits ausgelooſten de 1871 Littr. E. 
No. 71, de 1872 Littr. O. No. 163, Littr. D. 
No. 79 und 103, Littr. E. No. 102, de 1873 
Littr. C. Co. 109 und 121 haben die Inhaber 
zur Vermeidungweiterer Zinsverluſte einzulöſen. 

Berent, den 14. Januar 1874. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſeebau⸗ 
Commiſſion. 


| Ventral-Expedition 
ZEITUNGS-ANNONCEN 


für alle 
niesigen und auswärtigen Zeitungen 
o- E 5 


von 
„ Gegründet 
A. Retemeyer, "ts. 
vereideter Sachverständiger für Zeitungs- 
und Ankündigungs-Sachen beim Königlichen 
Stadtgericht. 

BERLIN, Gertraudenstr. 18. 
Correspondenz. — Referate aller Art. 
Uebersetzung der Inserate in alle 
Landessprachen. 
Zeitungs-Verzeichnisse und Tarif sowie 
vorläufige Kosten-Anschläge gratis 


und franco. 


1 


Aeltestes 
Bureau. 


Medaite de In Societe des Sciences de Paris. 
Keine grauen Haare mehr!. 
ELAN OG EN 
von DICQUEMARE in Nouen. 
um augenblicklich Haar und Bark 
in allen Nüancen, ohne Gefahr fürz 
die Haut zu färben. Dieſes Färbe⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher darf 
geweſenen. N 
ſcGen-Depot: F. Wolff u. Sohn! 
Verlin u. Karlsruhe 
In Danzig: Bei A. Neumann, 
Parfümeriehandlung, und allen 
den Coiffeurs und Parfümeurs. 

Sb 


2 


ae 
bebeuten 


5 Kiefernadelbad. 
adearzt: Sanitätsrath Dr. Preller. 


Die Saifon des Königl. Preuß. Bades 
Deynhausen (Rehme) in Westfalen 


(koblenjaure Thermal⸗Sool⸗Dunſt⸗Ga 


Mheumatismus, Uterinleiden ıc. 
währt vom 15. 


8⸗Bäder gegen Lähmungen, Serofeln, 


) 
Mai bis 15. September. 


Es werden jedoch ſchon vorher und zwar vom 1. Mai ab, und nach Schluß der 


Saiſon 
N Auskunft über 
9520) H. 01257 


bis Ende September Thermal⸗ und Sool⸗Bäder verabreicht. 
Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


Bade- Verwaltung. 


National-Dampfschitfs-Compagnie. 


hh Amerika 


- 40 Thaler 


ttin nach Newyork via Hull⸗Liverpool. 
Jeden Mittwoch 


mit vollſtändiger 
Beköſtigung. 


C. Messing, Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
a 
O. Messin 3 Stettin, Grüne Schanze 1a. 


Dr. Grüfſtröm's 
wirkſamſtes Mittel 
und 


Zahnschmerzen. 


. Zahn⸗ 
gegen übeln Athem Frz. Oscar Wundram 
an. 6 &. E 


zu beziehen durch f 
Albert Neumann, Danzig. 


in Hamburg. 
(3835 


(4864 


Von den Kreisobligationen I. Emiſſion | ER 


Auction. 


Donuerſtag, den 30. April 1874, Vormittags 10 Uhr, 
n der Königl. See⸗Packhofs⸗Niederlage mit 


einer Partie geräucherter amerikaniſcher 


Schinken, unberſteuert, in Füſſern a ca. 
3 Centner, 


gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß. (1302 


lich. 


Danziger Actien Bierbrauerei. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir uns zu einer 


Be unferes Bierpreiſes entſchloſſen haben und 
vom 1. Mai c. an unſere Biere mit 6% Thlr 
pro Hectoliter frei Haus, reſp. frei Bahnhof Danzig und Langfuhr ver⸗ 


kaufen werden. 


Danziger Actien⸗Vierbrauerei. 
Die Direction. 


Zur Frühjahrs⸗Wäſche SL 


empfiehlt 

Thorner Talgſeife, Stettiner Hausſeife, Berliner Kern⸗ 
talgſeife, Gallſeife, Venetian. Seife, gr Seife, Elain- 
Seife, Patent: u. Strahlen⸗Stärke, Waſchblau in Pul⸗ 
ver und Kugeln, Amerikan. Stärke⸗Glanz, franzöſiſchen 
Terpentin, Salmiakgeiſt, Eau de Javelle, Kleeſalz ze. 
5 zu den billigſten Preiſen 

Albert Neumann, 

3, Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. (975 


RA 


= 
5 Mein grosses Lager 
der vorzüglichſten Parfümerſen, Seifen, Pomaden, Haaröle, Eau de Cologne, 
Räuchermittel, Zahnmittel aus den beſten Fabriken des In⸗ und Auslandes, 
br empfehle ich in zierlicher Ausſtattung zu billigen Preiſen. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Bekanntmachung einer Subhaſtation. 


Die Grundſtücke 3. Damm No. 3 nebſt Seiten- und Hintergebäuden, Hof ze. 
und der in der Prieſtergaſſe belegene Speicher kommen wegen Erbſchaftsregu 


lirung am 1. Mai 1874, 


im hieſigen Königlich Stöpt und leg ai 

im hieſigen Königlichen Stbdt⸗ und Kreisgericht, 
offentlichen N 8 1 6 5 

e Grundſtücke ihrer Lage und ihres Terrains wegen 0 * 

ſo wird hiemit beſonders darauf aufmerffam 3 2 er 


brlfänfaden eigen, | 
ril 1874. 
zum Bert u 


anzig, im 
Das unterzeichnete Dominium hat z 
1) 35 Stück Zuchtmutterſchafe, Ran 
2) 120 Stü uchtmutterfchafe, Nambouillet⸗Halb⸗ und 
2) 28 St Juchtzunfter schafe, | 

ück Zuchtmutterſchafe, Kreuzung von Pommer 
ſchen Landſchaf und Lineolnſbire- Böcken 10 a 

4) 10 Stück Mutterlämmer letztgenannter Race. 


Vork ſhire und Lineolnſhire-Eber find wieder zum Ber: 
kauf vorhanden. 


Dom. Czayeze bei Wiſſer per Bialosliwe, den 16. April 1874. 
ö Ritthausen. 


Königsberger Zucht⸗ und Nutzviehmarkt 


Unternehmer: Der Oſtpreuß. landw. Centralverein. 

Der Schlußtermin für die Anmeldungen von Zucht: und Nuhvieh iſt für 
1 unjerer Frein bis zum 30. April hinausgeſchoben. Den frachtfreſen 
Nücktransport unverkauft gebliebener Thiere haben die Königl. al, die Berlin⸗ 
Stettiner, die Oſtpreußiſche Südbahn und die Tilſit⸗Inſterburger Bahn freundlich ge⸗ 
währt. Vom Auslande Find Thiere nicht angemeldet worden. Anmeldungen ſind an 
das Comité, z. H. des Vorſitzenden, Oeconomierath Hausburg in Königsberg zu 
richten. [H. 1193001118 


Mittel gegen Hausschwamm. 


Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 
Präparats „Mycothanaton“ ein durch 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und 
attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sowie Präservativ 
gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen Ländern 
der Erde Die Chemische Fabrik von Wilain & Cie., Berlin, Leipzigerstr. 107. 


Für Land- u. Ackerwirthe. 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 


„Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, au Bear⸗ 
beitung, Die erſte Ausſgat geſchieht Ausgangs März oder im April: Die zweite Ausſaat im 
Juni, Juli, auch noch Anfan 8 Au a und dann auf sel Acker, wo man ſchon eine 
ar abgeerntet at, z. B. Grünfutter, Srühlartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
um Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr⸗ und 

Das Pfd. Samen von der rohen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 


auerhaftigfeit behalten, 
teljorte 1 Thlr. Unter / Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen $ Pfd. 


2. Bockharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 


„Dieſer Klee iſt ſo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzubelfen ; denn 
er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden, Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
eſäet und giebt im erſten Jahre 3—4 Schutt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. 
Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, 
giebt er ein herrliches Futter für ib t ee iſt der Klee feines 1 3 ythums 
wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Mor⸗ 
gen 12 WBid., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. 
Inter 4 Pfund wird nicht abgegeben. 


2 3. (Champignon Yellow-Globus.) 
Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


; Dieſe Rüben find von conftanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., das Pfund koſtet 20 Sgr. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


enst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Franlirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 


Verhandlungszimmer No. 17, zur 
(1169 


bete dee, 


U 
n * 
Schöneberg - Berlin. 
Die maison de santé besteht 
aus drei durch Verwaltung, Bauten 
undGärten’ getrennteHeilanstalten 
a) für körperlich Kranke, 
b) für Nerven:Kranke, 
e) für Gemüths-Kranke.! 
Pneumatische Cabinet-Inbalation mit 
verdünnter jund verdichteter Luft. 
9 Molken-Brunnen, Medieinische Bäder. 
9 Eiurichtungen für Kaltwasser- und 
galvanische Kuren, 5 
Dirigirender Arzt: Sanitätsrath F 
Dr. Levinstein.— Meldungen zur 
Aufnahme nimmt an N 


bpasBureau der Maison de santé! 


Die neueſten und beſten 


Petroleum-Kochöfen 
Einzig wirklich 
dunſtfrei, Ir 
ſam und gefahr: 
los, haben im 
Eifenguß den 
Stempel 
Schwassmann 


& Co., Hamburg. 


Man fordere 
einen 
„ Petroleum⸗ 


Kochofen 0 , 
unter welchem Namen ſie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 
Illuſtr, Preis⸗Conrant gratis. 

Lieferung zollfrei. 


L. W. Egers’scher 


Fenchelhonig 8 
aus der alleinigen Fabrik von L. W. 
E in Breslau. & 


® gers in 8 ! & 
Derſelbe iſt keine irgend einer Arz⸗ 
neiform gleich zu achtende Zuberei⸗ 
tung zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein W 
das beſte wohlſchmeckendſte diäteti 15 
* ur 


chleimlöſend, fi 
euchtend, Die g 


felde. 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 


nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
krankheiten in 


Kniewels Atelier 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Lungenschwindsucht 


noch im letzten Stadium heilbar. 
Gegen 2 von 2 Thaler Ka 
27 Sgr. wird das geſchriebene Recept & 
zur ae ung eines probaten Mit⸗ 
5 lels ſofort überſendet durch die Lu 
hardt'ſche Buchhandlung in Halle a. S. 


Geschlechtskrankheiten,. 
Hautkr., Schwächezustände etc., 
auch in ganz veralteten Fällen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt, 
Professor Ur. Harmuth, 
469) Berlin, Prinzenstr. 62. 

h Krankheiten 
Gesc lechts-Fraenede Syphi- 
lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
lich und sicher, brieflich und in der Heil- 


Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 


Kochstrasse No. 63. Prespecte gratis. 
r Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Keipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 


Fi-: von Staate conceffionirt 
III gut gründlichen ſicheren Hei⸗ 

8 lung d. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ze. 

Dr. Rosenfeld in Berlin, 

letzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Frosp c bee a . (2035) 
2000 % à 5 % ſind ſofort zur 1. Stelle 
auf e. ſtädt. oder ländl. e 
zu beg. Näh. b. Schön, Kaſſubiſchen Markt 7. 
Beachtenswerth. 

G. Einf. v. 1% w ſofort nachgew. 3 Mit⸗ 
tel f. Teint, desgl. 4g. Froſt, 2g. Röthe d. Naſe, 
1g. Pickel, 1g. Hühneraugen. Exprobt v. e. 
Dame. Näheres erfährt man i. d. Exped. dief. 
Stg. unter No. 1406. 


Ein junger, erfahrener 


Chef de cuisine 


wünſcht zur kommenden Saiſon eine Bade⸗ 


ort⸗Condition oder zu Schiff, gegenwärtig 


in einem En thätig. 
Wer; ſagt die Exped. d. Zig bis zum 
12. k, Mts. (1405 


in im beſten baulichen Buftande 1 1 i ine Stelle als Commis in einem Ges 
E befindliches Grundſtück, dee, Ei a lag Speicher mit 9 E treide- oder Produkten⸗Geſchäft 2 
fenfterig, anfangs Bognenbfuhl, iſt Fuß hohen Etagen 3 Ausbau, geſucht. Der Eintritt kann ſofort geſcheben. 
durch mich an Selbſtkäufer zu ver⸗ in der Milchkannengaſſe gelegen, zu ver⸗ Näheres in der Exped. dieſ. Ztg. unter 
kaufen. (1424J[ laufen. Näheres Fiſchmarkt 16. (1465 No. 1455. 


Die Genoſſenſchaftliche Grundkredit⸗ 2 f 3 ̃ 
Bant fir 13 . Preaßen i Umtrohhüte 3. Wüſche 
Aug. Hoffmann, 5 g. 


Königsberg 


Wegen Geſchäftsaufgabe bin ich 
Willens, mein Gaſthaus in Danzig, 
Fiſchmarkt No. 28, mit Canaliſation 
und Waſſerleitung, welches 22 Jahre 
in voller Nahrung betrieben iſt, mit 
mehrerem Inventar, ſofort aus 5 


ährt d i äßi : 0 5 
garden W e n een Be Strohhutfabrik F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. ie No. 23, im großen Haufe 2 ſofort oder zu Johanni findet ein 
dingungen. . ai |. rechts, fteht ein Krankenwagen zum & jolider junger Mann auf einem 
Sie übernimmt ferner für Kapitaliſten die Verkauf 13 En Gute Weſtpreußens bei freundl. 
u 


Unterbringung von Geldern auf Hypothek 3 L igarren O fferte. 

3 * x 8 offerire in meinem Verkaufslocal 

Gegen den von ihr gewährten Real-] und verſende auf an brieſliche Be⸗ 
t 


kredit und die in ihrem Treſor befindlichen Alti 3 
Hypotheken ⸗Inſtrumente giebt die Bank 5 grafäftig, ‚gemä 1% en 


Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine mit Zinscoupons Bra i 0 e 6 pro Mille, div. 


Verkauf. (1381 
Vorſtäd Grab. 67, ſteht eine Copier⸗ 
Maſchine u. eine Violine z. Verkauf. 

ie hieſige Dorfsſtraße ſollplanirt werden 
Schachtmeiſter, Vorarbeiter pp., welche 
Dur Arbeit übernehmen wollen, können ſich 
melden im Schulzen⸗Amte. (1009 


nahme Gelegenheit, gegen Koſtgeld die 
Wirthſchaft zu erlernen. g 

Hierauf Reflectirende wollen ihre An⸗ 
meldungen unter 1233 in der Exped. d. Stg. 
einreichen. 


a 5% aus, welche als ein ſicheres Erſatz⸗ s i Hypotheken -Capitalien 
e En 
4180 0 oh . ille, Jav Ei 2 f ine ſunge Dame, e „zur 1. Stelle iſch oder i 
Feen Nast riet der Borsche 87, 15 , Manila Sun 1% 14h, / Bgm Een Meifwanren: und ZBäige- |Peftäiten dre & 


Verein zu Danzig als Agentur der ge- 
nannten Bank. 


E,: Die Direction. 
＋ 2 2 Ff 
Die dritte Viehauction 
des landwirthſchaftlichen Conſum⸗Vereins 
Gerwinsk E. G. findet am 13. Mai cr. 
— 11 Uhr, auf dem Bahnhofe 
Czerwinsk ſtatt. Zum Verkauf kommer 
ungefähr 12 Bullen, 15 Färſen, 10 Voll⸗ 
blut⸗Southdown⸗Böcke, 8 Ramboyvillet⸗Ne⸗ 
ne und gegen 30 engliſche Zucht⸗ 


geſchäft als Verkäuferin fungkt hat, wünſcht 
ein gleiches oder ähnliches 3 
auch wäre dieſelbe geneigt, eine Stelle als 
W anzunehmen. 

dreſſen erbittet man unter 1463 in der 
Exped. d. Ztg. N 
Eins ebildete Dame (Wittwe), welche viele 

Jahre ſelbſtſtändig ee hat, 
wünſcht die Leitung einer Häuslichkeit, Er⸗ 
giebung der Kinder zu übernehmen. Gef. 
Adr. u. 1425 in der Exped. de tg. erbeten. 
Ein Commis für Material⸗, Eiſen⸗ und 


14 (13 
E. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Ein tüchtiger Neſtaurateue möchte die Füh⸗ 
— rung eitter Reſtauration, am liebſten in 
einem Badeorte, übernehmen, reſp. eine ſolche 
pachten. Offerten unter 1462 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Ein Wohnung von 4 Zimmern wird von 


Eeinem ſtädt. Beamten zum 1. Octbr. er. 
in der Rechtſtadt zu miethen geſucht. Adr. 
unter 1464 in der Exped. d. As. erbeten. 

General⸗Verſammlung 


Meine Ritterg ter 
Gottschalk, Dohnastädt 
im Grandenzer Kreiſe, 3½ Meile von 
Graudenz, 1½ Meile vom Bahnhof Jablo⸗ 
nowo, 2 Meilen (Chauſſee) vom Bahnhof 
Biſchofswerder gelegen, 3100 Drxgen groß, 
bin ich Willens, freihändig zu verkaufen. 
Gottschalk bei Leſſen, Weſtpr. 
1415) von Blumenthal. (R. M. 1138/4. 


willigſt zurück. 


Albert Kleist, g 


Friſche 
inländiſche Leinkuchen 


chweine und Ferkel. Ledergeſchäfte, mi iſſen, 
Specielle ergeichnite werden auf Ver⸗ offeriren Marienburg No. 853 find echte f weiſt nad, 8 Ey , en ae „der 
langen vom 1. Mai 27 ab vertheilt. 027] Pick Dühren & Co Kartoffelzwiebeln zu haben. Ein C : kaufmänniſchen 
Englisch Du! 7 in Commis, Unterſtützungs⸗Kaſſe 
9 Danzig, Milchkannengaſſe 6. (1327 gewandter Verkäufer, gegenwärtig noch in 


am Freitag, den J. Mai cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Blirecan Jopengaſſe No. 60. 
Tagesordnung. 
Rechnungslegung. 
Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. 
Ergänzungswahl der Vorſteher. 
ie Vorſteher. 
Nobert Knoch. Hugo Pohlmann. 
In meinem Speiſe⸗Lokal zum 
Bienenkorb, Fraueng. 10, 
halte Table d'höte von 123 
Uhr bei 3 Gängen für 5 Thlr. 
monatlichem Abonnement den 
geehrten In tereſſenten beſtens 
empfohlen. 
1433) J. A. Martens. 


Telegraphen-Halle, 


Langenmarkt No. 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
eute Abend 


Krebsſuppe und 
Krebs⸗Eſſen. (1397 


Pilſener Bier 


lehrt ein Philoloße, welcher 3 Jahre in 

England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, ein 

Tr. rechts, Dienſtag v. 2—3 Uhr. (138° 
Neuner 


7 
Buchührungs⸗Curſus, 


verb. mit Wechſelkunde u. kaufm. Rechnen. 
E. Kligkowski, 
1320) gerichtlich vereid. Reviſor. 
Jotterie⸗Looſe / 1 (Original) Y89 3 
x J Aa Ag, Um 2a Re, ER 5 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke ? 
Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterie⸗Looſe 1 * 
Königs burger deo de. 
Königsberger Lotterie⸗Looſe D 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe 8 
Hannöverſche Geflügel- 5 Lotterie a 5 
t 


Ein auter mahagoni Flügel 
von J. B. Wiszniewsky ifi 
zu vermiethen 

3. Damm No. 3, part. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in ganzen Stämmen die Woll-Hand- 
lung von : 2 (1071 
M. Jacoby in Königsberg i. Pr. 

En Grundſtück ½ Meile von Danzie 

Chauſſee, Ge aus 9 Morgel 
Gemüſeacker, 2 maſſiven Häuſern (1 br ng 
80 Thlr. Miethe), ſchönem Garten, Scheun: 
und S allgebände, ſoll für ca. 3000 Thlr 
bei 1000 bis 1500 Thlr. Anzahlung verkauf 
werden durch Th. Kleemann in Danzig 
Brodbänkengaſſe 33. (1467 


Fin +4 von 1100 Morgen 
Ein Rittergut für 60,000 Thlr. 
bei 12 bis 15 Mille Anzahlung, nahe de 
Eiſenbahn, iſtſofortzuverkaufen. Näheresdur 
F. Schulz. Agent, Freiſtadt Weſtpr. (1 
Js beabſichtige mein Gut Panzerey, 
Meile vom Bahnhof Oſterode, bei ei; 
Anzahlung von 25 30,000 & zu verkauf 
Areal 1368 Morgen, davon 1068 N 
Acker (7, Weizenboden), 238 Mrg. zwe. 
ſchnittige Wieſen, 60 Mrg. Wald. 
Wirthſchaftsgebäude und herrſchaftliches 
Wohnhaus neu. Todtes und lebendes In- 


ventar complet. Hypothek günſtig. 
1306) Theden. 


Condition, wünſcht in einem Ass ele ta 
terial⸗ oder Speditionsgeſchäft placirt zr 
werden. Gef. Anfragen poste restante 
Neumark Weſtpr. No. 46 erbeten. (1227 
Eine geprüfte Erzieherin 

ſucht ſofort oder ſpäter Stellung auf den 
Lande oder an einer Schule. dr. unter 
J. M. 50 poste restante Rügenwalde erbet 
Et getwandter Commis, flotter Ber: 

fänfer, im Beſitze guter Zeugniſſ⸗ 
und Empfehlungen, wird zum 1. Jun 
ex. für ein Cigarren⸗Geſchäft geiucht. 
Solche Bewerber, die mit der Stadt⸗ 
kundſchaft bekannt ſind, erhalten den 
Vorzug. Gefällige Meldungen mi 
Abſchrift der Zeugniſſe werden unte 
1443 in der Exped. d. Ztg. erbeten 

in junger Mann findet als Buchhalter 

und Correſpondent von ſofort oder zun 
1. Juni dauernde Stellung mit hohen 
Saſair bei 

Mareus Henius in Thorn, 


Sn ampfdeſtillation. 
Nee e 
tüchtige Agenten 


geſucht und Offerten unter 9050 in de 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein unverheiratheter zuderläſſiger Sud 
halter, der der polniſchen Sprache 


mächtig iſt, wird für eine Brauerei außer 


Gyps⸗Fabrik 
Friedrich Euling 


in Ellrich am Har 
liefert zu billigen Preiſen 
Bodengyps, Geſchwindgyps, 
8 tuccaturgyps ꝛc. = 
Wichtig für alle Befiger von 
Dachpappdächern! 
Asphalt⸗Dachlack, 
das beſte Mittel, um Dachpappdächer mög⸗ 
lichſt lange gut und waſſerdicht zu erhalten, 
alte, defecte Dächer = lange Zeit wieder 
Reg alle 6—8 Jahre erſt eines neuen 
Anſtriches bedürfend; desgleichen 
Dachpappe, in verſchiedenen Quali⸗ 
täten und Stärken, bei 
Th. Grumpreoht, 
Berlin SO., Köpnickerſtraße 84. 
Auf geehrte Anfragen umgehend Preis⸗ 
Courant. (650 


Beste Mastic-Dachpappe 
zu Neudeckungen, ſowie flüſſigen Hillerſchen 
Maſtic zum Ueberzuge und Ausbeſſerung 
leckgewordener Papp⸗, Filz⸗, Leinwand, 
Dornſcher und Asphalt⸗Dächer, empfiehlt 
als ſehr haltbar und zweckmäßig 


empfie 
das Haupt ⸗Lotterie „Comtoir von 
Aug. Froese in Danzig. 


Magdeburger Sauerkohl, 
MPidgurten, türkifche flau: 
menkreide, Kirſchen, geſchält 
Aepfel u. Birnen, Himbeer: u 
Kirſchſaft empfiehlt 


A. v. Zynda, 
Breitgaſſe 126. 


Friſche Silberlachſe 


8 ; halb zum ſofortigen Antritt gefucht. 
erhielt F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. Gehalt 200 2 lr. per Anno nebſt freie habe erhalten und empfehle daſſelbe 
A. v. Zynda, Breitgaſſe 126. Vertreter f. 5 5 Das Haus, as aus Station. a. Er = freundlicher und liebevoller Ber 
| — en ’ Näheres in der Expediton der Danziger eng 3 
Champagner. 1 Portland⸗ Cement |Borft. Graben Ro. 20, id. . Seu ine in: Ie Ro, T. 
H Wich Ka a essere 455 aa fh 88 Denen Ka = N — iich rungs- ſchäftes wird ſeir Meine neu eingerichtet 2 i 
eidſie u bi m Preiſe offe 9 li aare a u e U eri e ti 
Sarl Keie er, Siegengaffe i. F. Staberomw, Danzig, Oundegaffe 30. mit den nöthigen Schulfennt: mit feinem Billard empfehe der ger 


neigten Beachtung Für warme und kalte 
Speifen: ä la carte zu jeder Tageszeit iſt 
beſtens geſorgt. Täglich Whg Bouillon 
in und außer dem 825 Auch können 
ſich noch Theilnehmer zum kräftigen 1 
tiſch melden. (145 
Richard Kleophas, 
Vorſt. Graben 21, 
— unmeit Hotel de Berlin. 
L. F. Aus d. Gar ein. ſchßz. Veiſchenkranz 


niſſen und guter Handſchrif 
verſehener junger Mann alı 
Lehrling gefucht bei 60 Thlr 
jährlichem Gehalt. 
Adreſſen find der Expedition d. Ztg 
sub No. 1437 einzureichen. 
EA junger Mann, Materialift, im Beſitz 
„des einjährigen Zeugniſſes, ſucht be 
ſoliden Anſprüchen zum 1. Juni auch ſpäte 


R Die Tilfiter Schuh⸗ 
Niederlage 


von 
O. Scheibner 


1. Damm No. J, 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Schuhwaaren 
in Beug, Leder ꝛc. zu auffallend billigen 
Preiſen. Eine große Partie Damengummi 


8 dſtück 
Boggenpfuht Ne. 19 ierſelbſt 
iſt zu verkaufen. Näheres bei 
Gebr. Hirſchfeldt ebenda. (667 


CCC ͤ 


Polniſche Kreuzholzer, 


5/, 8/6, %ı, Tr, 7/10, in Längen vons his 24 Fuß 
find zu haben Reitbahn 14 und Jungſtädtſche⸗ 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Län 
gen und 5. [Dos Bauftelle 


oeschmann, 
Rohlenmarkt_ 6. 


Zur Saat 


ſchuhe a Paar 12.94 6 J. Holzfeld. Zu melden bei Herrn Froſt. (1439 Stellung in einem Comtoir oder als Lager gewunden, z. heuti. Reife, Bald Reto 
= aan ur „[verwalter. Gef. Adr. find unt. A. B. 1410 Frühlingsfeſte. a "120 
©. Scheibner, enpfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee: und 146 Rambouilletmütter in d. Exped. dieſ. Ztg. einzureichen. W 5 2 = Mm Kaſſe ! Freita Se 
1. Damm No. 1 Srasjaaten, SaatLupinen, Seradella, | und 146 im März geborene Lämmer von Eine junge Dame, die angenbficfid | Mufit wird n. bezahlt! ach d Belieben 
neben der Breitgaſſe und Damm⸗Ecke. Pferdezahn-Mais, Luzerne, Spörgel ze.] Southdownböcken ſtehen auf Dominiur [ einer größeren Geldſumme bedarf HII G. M. in Fortſchrittsmann 
„neben ber —— 9493) er 82 kon) Loden bei Schöneck zum Verkauf. (14654 bittet einen edlen Berta, ihr 50 sie 33; Eingeſanbt. l 
Dr. Lengil’s Relzergaſſe 13 (Fiſ .] Eiren 100 Stück 2. u. jährige vorzuſchießen, die fie in monat iche! Daß Frau v. 10 dee Hill drin nahen 


Raten von 5 Thlr. abzuzahlen fie 
verpflichtet. Adr. find in der Exped. Die‘ 
Ztg unter No. 1413 abzugeben. 


Danziger und Bromberger Publikum beliebt 


Ka rtoffel ene iſt, zeigte der geſtrige Abend. Br v. Rigeng 


2 Birtenbalſam | Kammwollhammel 


Offerten von größeren Poſten guter bei me nach der r, zun er 857 „ 
untrügliches Mittel zur Speiſekartoffeln und rother Kartoffeln, franco Rebe e e er das P ibat⸗S hi Ks 5 biete Seife üg und erwarb 
Entfernung von Sommer⸗ Danzig gegen ar geliefert, werden von] kowitz an der Oſtbahn. (140: ri Secret . 80 a. 15 en St all, Hervorruf und 
Rae 15 — bern d 5 — 852 . 5 kernfette O en en: unten Bufiherung, geglemenber Sachen Uhebteitglieber bes home fonal 
ämmtlichen Fehlern un eten. reſſen unter in der Exped. ch iscretion — Privat⸗Secretär⸗ Arbeiter ei * e 

ängeln der aut. Preis per Krug dieſ. Ztg. erbeten. übernimmt, zu deren Ausführung eine höher ein Ständchen, und iſt das woh' der beſte 


Schulbildung erforderlich, iſt zu erfragen i! 
der Exped. d. Zig. unter 1370. i 
Ei": junge Dame aus anſtändiger Famili. 

ſucht unter beſcheidenen Auſprü en ein 
Stelle als Geſellſchafterin und Stütze de 
Hausfrau. Adreſſen in der Exped. d. Zt 
unter 1375 erbeten. 


— 2 Bm Tai 
e ee 
* * 


Ein geſittetes junges Mädchen mit 
uten Empfehlungen, in der Wirth⸗ 
chaft nicht unerfahren und in Hand⸗ 
arbeiten geübt, wünſcht baldigſt, wenn 
möglich außerhalb, eine Stelle, ent⸗ 
weder zur 15 del der Haus⸗ 
frau oder als Geſellſchafterin, oder 
auch zur Begleitung einer Dame auf 


nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Tolr. 
General⸗Depot bei G. C. ning 
in . a. M. - 
5 epot bei Franz Jantzen, in 
Danzig. 22580405 


FFF 
Zur Conservirung d. 
4 Erhaltung eines gefun- 
Zähne, ven Sahntteiiches, Ent. 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 


Erf jung und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 
natherin Mundwaſſer 


Beweis, daß ſie der Liebling Aller iſt. 
1435 Viele Verehrer. 
Bromberg, den 26. April 1874. 
Die Verwaltung der indirecten Steuern hal 
neuerdings nicht nur die Bedingungen, 
unter denen junge Männer als Supernumerare 
bei derſelben eintreten können, weſentlich er⸗ 
leichtert, ſondern fie ftellt ihnen auch ein 
ſchnelleres Fortkommen, als bisher, in Aus⸗ 
ſicht. Was die Bedingungen des Eintritts als 
Supernumerar anlangt, ſo wird fortan ſchon 


TTT 
Eichen⸗Borke⸗Verkauf 120 kernfette Hammel 
In dem diesjährigen Schlage der Nie- | ftehen zum Verkauf in (1390 
{uber Forſt find 115 Eichen zum Plätte!n _ Dalwin per Hohenſtein. 
ausgezeichnet, und wollen ſich etwaige Re⸗ (Fr ſchwarzbraune elegante Stute, 6-7" 
flectanten auf die daran zu gewinnende] groß, Reitpferd für jedes Gewicht, if: 
Borke an das unterzeichnete Dominium billig zu verkaufen in. 
wegen weiterer Vereinbarung wenden. er Dalwin per Hohenſtein. 
Nielub bei Brieſen, Station der Thorn⸗ Zehn 


Inſterburger Eiſenbahn, d. 26 April 1874. 
ausgeſuchte Milchkühe, 


1456) Das Dominium, 
theils tragend, dasein Kn einige auc 


Reſtaurations⸗Verkauf. 
angemäſtet, verkaufe in öffentlicher Auction 


Ein feines Reſtaurationsgeſchäft 
in Danzig, in lobhafteſter Stadtgegend, Sonnabend, den 2. Mai c., Vormitt 


5 28 9 x iſt beſonderer Verhältnifie wegen mit 10 Uhr en baare Zablung. 1 i 
o jänmitichem de ane. fiber, i 1 Wlarienwerder, 8 5 e e d Ee et — 
i u verkaufen. Nähere Mit⸗ Fiſcher. 2 i. d. Exped. dieſ. Ace 
Aechk zu, beziehen drug enen 8 auf Adreſſe unter 1343 in der b 75 Ztg. unt. No. 1409 erbeten. Vorgeſetzten in allen Zweigen der Zoll und 


Engliſche Halb- u. Voll 
blutabſatzferkel 


werden zu laufen geſucht vom Domin inn 
Landechow bei Vietzig i Pomm. (4114 


Ein Damen-Reitpferd, 
mit Angabe des Alters, Farbe und Preis 
kauft Adl. Jellen et. A (1303 
Ein antiker zweit er Nuß baum⸗ 

Kleiderſchrank iſt Hundegaſſe 28 
zu verkaufen — 28 
5 
A neue Gartentiſche, 
3° lang. 2“ breit, find billig zu verkaufen 
Fiſchmarkt 15. (1452 


500Champagntrflaschen 
find billig zu verlaufen Fischmarkt 15 (1450 


um Verkauf eines Artikels, wel⸗ 
cher bei einer coloſſalen Zukunft jedem 
Geſchaftsmann lohnenden Verdienſt in 
Ausſicht ſtellt, werden für Danzig u. 
Umgegend Depoſitäre geſucht. 
Offerten unter V. G. No. 5 beför⸗ 
dert die (1416 
Süddeutsche wee 


Neumann in Danzig, Langenmarkt J 
(3627 jährigen 
en 


Exped. d. Ztg 


. "in rer 8 per Allfelde⸗Poſilge 
2300 Pfd. Speisekarpfen 


a 7½ He pro Pfd. und ca. 10 Schock Sa⸗ 
men, 3 * pro Schock, zu verkaufen, 


Zur Fettweide. 
5 Ochſen billig zum Ver⸗ 
kauf in Gr. Watkowitz pr. 


Stuhm. (1399 
Dinglanfen bei Darkehmen find 


200 utterſchafe 


Einen tüchtigen 


Conditor⸗Gehilfen, 


der ſelbſtſtäudig arbeiten kaun, ſuc, 
Theodor Becker, Helligegeiſtgaſſe 24 
EN gebildeter junger Mann, der gr! 
ſchreiben und rechnen kann, erhält Be 
ſchäftigun gegen angemeſſene Remuneratior. 
Selbülgeſchrie ene Adreſſen mit näheren An 
gaben m unter 1128 in der Exped. d. Zte 
einzureichen. — > 
E“ wird für eine tüchtige Perſönlichkeit 
Stellung im Magazin für Haus. und 
Küchen⸗Einrichtung per J. Juli reſp. 1. Oe⸗ 
tober ex. geſucht. 5 
Näheres in der Exped. dieſ. Ztg. unte: 
No. 193. 
Eke Büffet⸗Mamſell m. ſehr gut. Zeugn. 
empf. f. e. Bahnhof od. anderes feiner 
Geſchäſt J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Elie ältere Wirthin mit vorzügl. Zeugn 
E empfiehlt J. Hardegen, t der fine 
ine erfahrene Wirthin, die mit der feinen 
üche vertraut u. mit guten Zeugniſſen 
verſehen ift, auch ſelbſtſtändig die Wirth⸗ 
ſchaft führen kann, iſt zu erfragen Heilige⸗ 
geiſtgaſſe 41. (1380 


Tausendfach bewährte 
Hilfe und Heilung 
von Schwächezuständen, 


Nervenleiden, Folgen heimlicher Gewohn- 
heiten ete- bietet einzig und allein das be- 
rühmteOriginalmeisterwerk,,DerJugend- 
spiegel‘. Dieses Buch, ein treuer Rath- 
geber für Männer jeden Alters ging erprobt 
aus der Fluth werthloser Concurrenzschrif- 
ten hervor, Es ist für 17 Sgr, franco vom 
Verleger W. Bernhardi, Berlin, SW., Si- 
meonstr, 2 zu beziehen, 


' Für Männer! 


Ein Hülfsbuch zur Heilung der 
in Folge Ausſchweifungen entſtande⸗ 
nen Krankheiten. Dieſes Buch kann 
gegen Einſendung von 20 gr: 
verſchloſſen im Couvert, von H. Bü⸗ 
ſcher in Witten (Weſtfalen) bezo⸗ 
gen werden. (908 


werden, von deren Beſtehen ihre demnächſtige 
Anſtellung abhängt. Si die Anden len 


ſanguiniſch, daß ein tüchtiger Supernumera 
on etwa ein Jahr, nachdem er bei der Br 
dachten Verwaltung in Dienft getreten ift, ein 
Weben ee möchte, das ihn bei be⸗ 

e prüchen vor jeder Sorge um die 
Grifteng fügt ET 


m ———H 


Nepal n, Druck d V 
A. W. Rafemann in Dag 


— 


jährige. 


u verkaufen Uebernahme nach der Schur 
Vocomobile, 


2 bis 4 Pferdelr., ſucht Dr. J. Matern, 
Rothenſtein per Königsberg i. Pr. (1010 


